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Föpplstraße 21, 04347 Leipzig

www.autolackiererei-goldschmidt.de

Autolackiererei

GOLDSCHMIDT

A u t o l a c k i e r u n g

K a r o s s e r i e a r b e i t e n

Mechanik und Service 

rund ums Auto
Fon: 0341 / 2 32 42 46

Fax: 0341 / 2 32 42 47

Anzeigen

Holger Gasse
Wahlkreisbüro:

Für den Leipziger Nordosten
im Sächsischen Landtag

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 9:00 - 16:00 Uhr
Termine nach telefonischer Voranmeldung

0341 - 59 169 787
info@holger-gasse.de

Torgauer Straße 28
04315 Leipzig

CDU

Inhaberin: Katrin Schiekel
Landsberger Str. 50 
04157 Leipzig
Telefon. 0341-9 12 01 48 
www.papiertruhe.de

Ihr Bürofachgeschäft in Gohlis
NEU! Bestellservice für

Schulbücher
Belletristik/Fachliteratur
Kinderbücher/Malbücher
Hörbücher/CD´s/DVD´s
Spiele/Puzzle u. v. m.

Wir bestellen Bücher für Sie

Mockauer Str. 123 · 04357 Leipzig 
Telefon: 0341 601 00 25

- Ankauf von Altgold -
Verkauf - Uhren - Schmuck - Reparatur

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag

von 9 – 18 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Verkauf, Beratung, Service

Das Quartiersmanagement INTIGRA+ Mockau 
und das Stadtumbaumanagement Schönefeld 
laden zum diesjährigen Jane’s Walk im Leipziger 
Nordosten ein. 
Bereits im letzten Jahr wurde ein Spaziergang 
im Rahmen dieses internationalen Fußver-
kehrsfestivals durchgeführt. Er führte uns an 
der Parthe entlang. Vielleicht erinnern Sie sich?

Das „Fußverkehrsfestival“ ist auf die Arbeit 
der amerikanischen Architekturkritikerin Jane 

Von Mockau nach Schönefeld – Orte in Bewegung

Jacobs zurückzuführen, deren Kerngedanke die 
Wahrnehmung von Städten aus der Perspektive 
der Zufußgehenden ist. Mittlerweile wird es in 
vielen internationalen Städten durchgeführt. 
Einer der wichtigsten Aspekte Jane Jacob‘s Ar-
beit ist, dass ein funktionierendes Stadtviertel 
nicht durch einzelne Fachleute erschaffen wer-
den kann, sondern es von seinen Bürgerinnen 
und Bürgern mitgeprägt und mit Leben gefüllt 
werden muss. 

a Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Das Projekt Jane’s Walk ist ein internationales „Fußverkehrsfestival“, das jährlich am ersten 
Mai-Wochenende in über 200 Städten auf der Welt stattfindet. Wir begeben uns am 3. Mai 
von Mockau nach Schönefeld.                                 Foto: Bürogemeinschaft Gauly & Volgmann                 
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Neues aus Ihrem Stadtteil! www.ortsblatt-leipzig.de

Ab Freitag, dem 14. Juni, 16 Uhr, bis Sonntag, 
dem 16. Juni, 18 Uhr, erwartet Sie wieder ein 
buntes Wochenende in Mockau. Als Treffpunkt 
für alle organisiert das Amt für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung der Stadt Leipzig sowie 
das Quartiersmanagement INTIGRA+ Mockau 
zum siebten Mal das Stadtteilfest. Die engagier-
ten Vereine und Einrichtungen aus dem Stadt-
teil und den angrenzenden Gebieten stellen sich 
vor und bieten kostenfreie Mitmachangebote. 
Musikalisch konnten bereits zwei talentierte 
Bands gewonnen werden: So eröffnet die 
Leipziger Band „Index F“ am Freitagabend 
das Fest mit dem Klang von Funk und Soul 
der 70er und 80er gepaart mit modernem 
Rock. Am Samstagabend wird weiter getanzt 
zur Leipziger Coverband „Gruppe Relief“, die 
beliebte Rocksongs der letzten Jahrzehnte in 
ihrem eigenen Sound zum Leben erwecken. Mit 
weiterer Livemusik, Theater, Tanz, Lesungen und 
mehr wird das Bühnenprogramm abgerundet 
und lädt zum Verweilen ein.
Wir freuen uns wieder auf sonniges Wetter und 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

Vormerken und freuen: Der Bunte Mockauer Sommer 2024 steht bevor

Das detaillierte Programm wird in der nächsten Ortsblattausgabe veröffentlicht.

Offene Sprechstunde des 
Quartiersmanagement INTIGRA+ Mockau
Das Quartiersmanagement INTIGRA+ 
Mockau bietet jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat zwischen 11 und 13 Uhr sowie 14 und 
16 Uhr eine offene Sprechzeit an. 
Kommen Sie auf uns zu, wenn Sie sich für 
Projekte und Entwicklungen in Mockau in-
teressieren oder eine Idee haben, die Sie für 
das Wohl Ihres Stadtteils umsetzen möchten. 
Das Quartiersmanagement informiert zu 
einer Vielzahl von Themen, Vorhaben und 
Angeboten in Mockau, berät zu Fördermög-
lichkeiten und trägt wichtige Anliegen an die 
Stadtverwaltung heran. 
Die Sprechzeit findet in der Bibliothek 
Mockau, 1. Obergeschoss, Essener Straße 
102, statt. Terminänderungen vorbehalten.

Förderung für Projekte – 
Verfügungsfonds Mockau
Aus dem Verfügungsfonds Mockau kann 
finanzielle Unterstützung für stadtteilwirk-
same Aktionen beantragt werden. 
Anträge auf Mittel aus dem Verfügungs-
fonds Mockau können in diesem Jahr 
zum 15. April, 15. Mai, 31. August und 30. 
September (unter Vorbehalt) abgegeben 
werden. Das Antragsformular sowie weitere 
Informationen sind auf der Seite der Stadt 
Leipzig unter dem Suchbegriff „Verfügungs-
fonds Mockau“ zu finden. 
Das Quartiersmanagement INTIGRA+ 
Mockau berät gerne bei der Antragstellung: 

i Telefon: 0341 | 550 3773
E-Mail: intigra@bgh-leipzig.de 

Von Mockau nach Schönefeld – Orte in Bewegung

Der Bebauungsplan 476 „Quartier Mockauer 
Straße, Tauchaer Straße“ startet bald in die 
frühzeitige Beteiligung. Diese soll wie folgt 
ablaufen:
Die Unterrichtung der Öffentlichkeit ist vom 
23. April bis zum 29. Mai 2024 vorgesehen. Die 
Unterlagen zum Vorentwurf des Bebauungs-
planes werden über die Webseite der Stadt 
Leipzig und über das zentrale Landesportal des 
Freistaates Sachsen zur Bauleitplanung veröf-
fentlicht:

i www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
www.bauleitplanung.sachsen.de 

Zusätzlich können die Planunterlagen im Neu-
en Rathaus während der Dienststunden und im 
Stadtbüro eingesehen werden. 

Für die öffentliche Information der Bürge-
rinnen und Bürger sind zwei Veranstaltungen 
geplant. 
1. Am 15. Mai 2024 will das Stadtplanungs-
amt der Stadt Leipzig mit den Bürgerinnen 
und Bürgern von Mockau durch das Quartier 
spazieren, über die Planung informieren und 
Anregungen aus der Bürgerschaft entgegen-
nehmen. Treffpunkt: 17 Uhr, Gleisschleife Kie-
ler Straße, Mockauer Straße. 
Der Stadtspaziergang findet in jedem Fall 
(auch bei Regen) statt. 

2. Ein weiterer Erörterungstermin ist am  
28. Mai 2024 geplant. Dieser findet im Stadt-
büro Leipzig, Burgplatz 1, von 16-18 Uhr statt.

„Quartier Mockauer Straße, Tauchaer Straße“, Leipzig-Nordost

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Mit dem Blick auf unsere Region geht es am  
3. Mai von Mockau nach Schönefeld. In beiden 
Stadtteilen bewegt sich etwas – Grünflächen 
werden saniert, Spiel- und Sportflächen 
geplant, neue Orte für die Nachbarschaft 
entstehen. 
Einiges ist bereits in der Umsetzung, anderes 
steckt noch in den Kinderschuhen. Wir erkun-
den ausgewählte Orte in den beiden Stadtteilen 
und betrachten sowohl konkrete Projekte als 
auch zukünftige Möglichkeitsräume. Unterwegs 
laden wir zu einem lockeren Austausch über 

Veränderungen, Perspektiven und Engagement 
ein.
Termin: Freitag, 03. Mai, 15 Uhr, Spazier-
gang bis 17 Uhr mit lockerem Ausklang im  
Mariannenpark. Start: Mockau, Grünfläche 
neben dem Kletterturm, Tauchaer Straße 14.

i Quartiersmanagement INTIGRA+	
Mockau und Stadtumbaumanagement 

Schönefeld,  Telefon: 0341 | 5 50 37 73 
E-Mail: intigra@bgh-leipzig.de  
E-Mail: schoenefeld@bgh-leipzig.de

Fortsetzung von Seite 1
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Mit Mitteln des Europäischen Sozialfonds Plus 
und des Freistaates Sachsen aus dem Förderpro-
gramm „Nachhaltige Soziale Stadtentwicklung“ 
sollen in den nächsten vier Jahren in Schönefeld 
und in Mockau mehrere Stadtteilvorhaben in 
den Handlungsfeldern „Informelle Kinder- und 
Jugendbildung“ und „Soziale Integration“ um-
gesetzt werden. 

Die ersten Projekte laufen bereits seit Beginn 
des Jahres. Weitere werden in den kommenden 
Monaten und ab 2025 folgen. 
Zwischen 2016 und 2021 konnten bereits ver-
schiedene Vorhaben in Schönefeld umgesetzt 
werden. Für den aktuellen Förderzeitraum 
wurde bereits im Sommer 2022 für das um 

Neue Angebote in Schönefeld und Mockau

Mockau erweiterte Programmgebiet ein Aufruf 
gestartet, bei dem Vorschläge für mögliche 
Stadtteilvorhaben in Schönefeld und Mockau 
eingereicht werden konnten. 
Nachdem das erforderliche Handlungskonzept 
2023 fertiggestellt und vom Stadtrat beschlos-
sen wurde, bewarb sich die Stadt Leipzig erfolg-
reich um die Teilnahme am Förderprogramm 
„Nachhaltige soziale Stadtentwicklung“. 

Die bereits gestarteten Stadtteilvorhaben sind: 
• Deutscher Kinderschutzbund Leipzig e. V. / 
Kinder- und Jugendbüro mit dem Projekt „Kiez 
wandeln“ – Demokratiebildung und Gemeinwe-
senarbeit mit Kindern und Jugendlichen in den 
Stadtteilen Schönefeld und Mockau.

• Internationale Frauen Leipzig e. V. mit dem 
Projekt „Interkulturelles Beratungs- und Begeg-
nungszentrum – Ankommen und Qualifizieren“.

• RAA Leipzig e.V. mit dem Projekt „Über Ge-
nerationen hinweg – aktiv lebensbegleitend 
lernen. Ein Projekt zur Öffnung von Schule im 
Stadtteil Schönefeld.“

• Mütterzentrum e. V. Leipzig mit dem Projekt 
„Familienlotse*in im Stadtteil Mockau“ 

• Solidarisches Gesundheitszentrum e. V. / 
Poliklinik Leipzig mit dem Projekt „STEPS – 
Stärkung der sozialen Teilhabe, Empowerment 
und Partizipation in Schönefeld“.

i Weitere Informationen 
zum  Förderprogramm unter: 	

www.leipzig.de/soziale-stadtentwicklung

Das Stadtumbaumanagement Schönefeld 
lädt ab Mai jeden vierten Dienstag im 

Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr zum Bücher-
tausch in das Café KulturGut am Schloss 
Schönefeld.

Jede oder jeder hat sicher mindestens ein 
Buch im Schrank, was zwar wunderschön, 
interessant,  schon hundertfach gelesen ist, 
aber auch Platz für ein neues geben könnte. 
Um eine neue Geschichte oder mal „was ganz 

Am ersten Samstag im Mai laden das Team der 
Stadterneuerung und die Akteure des Leipzi-
ger Ostens zum Tag der Städtebauförderung 
entlang des Parkbogens ein: zum Radeln, 
Entdecken, Spielen, Staunen, Erfahren – den 
Parkbogen erleben! 
Die Stadt Leipzig ist auch in diesem Jahr wieder 
beim bundesweiten Tag der Städtebauförderung 
dabei. Unter dem Motto „PABO verbindet“ gibt 
es am 04. Mai zwischen 14 bis 18 Uhr am Grassi 
Museum (Johannisplatz 5-11) ein buntes 
Programm zu erleben: Der Parkbogen und das 
Stadtplatzprogramm werden vorgestellt. Es 
werden Samentütchen gebastelt und für Kinder 
gibt es einen Mitmachzirkus. Ein Imbiss und Ge-
tränke werden bereitgestellt. Um 15 Uhr startet 
eine Fahrradtour entlang des Parkbogens. 

Auch am Polygraphplatz (Gregor-Fuchs-Stra-
ße 45-47) geht es um 14 Uhr los: Hier werden 
Hochbeete bepflanzt, Insektenhotels gebaut 
und Interessierte können das Studio im Con–
tainer des Sphere Radios besichtigen. Auch die 
Gestaltung des Polygraphplatzes, die nachhal-
tige Stadtteilentwicklung Anger-Crottendorfs 
und der ganze Parkbogen stehen zur Diskussion. 
Darüber hinaus wird die Ausstellung Lebendige 

„PABO verbindet“ – Tag der Städtebauförderung 2024 am 4. Mai

Stadterneuerung gezeigt. Auch hier ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.
Unter dem Motto Artenvielfalt Rietzschkeaue 
gibt es von 14 bis 18 Uhr Infos, Spiele und eine 
interaktive Mitmachaktion für Groß und Klein 
in der Rietzschke Aue Sellerhausen. Anhand 
einer Karte gilt es verschiedene Rätsel zu lösen 
und dafür kleine Preise zu gewinnen. Zudem 

wird um 14 Uhr zu einer Führung über die 
Fläche eingeladen.
Auf dem Sellerhäuser Viadukt (Zugang über 
die Rampe von der Eisenbahnstraße) heißt es 
„Songs und Poetry auf dem schönsten Balkon 
der Stadt“. Von 15 bis 17 Uhr bespielen Sin-
ger-Songwriter/-innen und (Slam) Poet/-innen 
eine Pop-up-Bühne auf dem Viadukt.  

anderes zu lesen“, muss es aber nicht unbedingt 
der Neukauf sein, vielleicht aber der Tausch.
Das Stadtumbaumangement Schönefeld lädt 
ab sofort zum regelmäßigen Büchertausch, bei 
dem man auch gemeinsam über ein Buch oder 
auch den Stadtteil plauschen kann. Es gilt das 
Tauschprinzip „eins nehmen, eins geben“.

Neugierig geworden? Der erste Termin ist der 
28. Mai von 15–17 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie.
Daneben ist wie gewohnt jeden zweiten und 
vierten Dienstag von 13 bis 17 Uhr allgemeine 
Sprechzeit des Stadtumbaumanagements im 
Café KulturGut, Zeumerstraße 1.

i Kontakt: Stadtumbaumanagement 
Schönefeld, Tel.: 0341 | 5 50 37 73 
schoenefeld@bgh-leipzig.de

Büchertausch mit  
Stadtteilplausch

Visionelle Darstellung vom Sellerhäuser Viadukt.                                           Grafik: © SINAI
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Malerfachbetrieb 
S. Jahn

Malerarbeiten jeglicher Art 
· Bodenlegearbeiten · Wärmedämmung

Hofer Str. 62
04317 Leipzig

E-Mail: malerfachbetr-s.jahn@gmx.de

Siegbert Jahn
Meisterbetrieb

Flughafentransfer, Stadtrundfahrten, 
Kurzubringung, Gruppentouren, 

Familienfeiern, 
Messe- und Kongressshuttle.

info@hagen-grossraumtaxi.de  
Tel.: 0341/233 08 80 
Fax: 0341/230 38 48

Grossraumtaxi in Leipzig

Ihr PC will nicht so, wie Sie es wollen?  
Ich helfe Ihnen gerne!

Verkauf, Beratung und Reparatur – 
Alles aus einer Hand.

André Marggraf, Tel.: 0173 / 32 97 441
E-Mail: info@dienstleistung-
marggrafandre.de
www.dienstleistung-marggrafandre.de

Dienstleistungen
Unterstützung für Senioren und jüngere Hil-
fesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341 | 4 41 74 43 
o. 0171 | 9 00 44 10

Übern. Blitzentrümpelung / Haushaltauflg. / 
Kleintransport / Renovierung / Reparaturen 
Alles*aus*einer*Hand Sperrmüllentsorg. a. Gar-
ten, Keller, Garage, Haus, a. kl. Dinge & sehr*ei-
lig, Haus- & Gartenarbeiten, zb. Rasen, Baum- & 
Heckenpflege & Rodung / Laub- & Grünschnit-
tentsorg. / hohe*Mahd / Unkraut freischneiden 
/ verwilderte Gärten, Tel. 0341/2288351

Verlegung von Wand- / Bodenfliesen, Ter-
rassenplatten, Pflaster in Hof und Einfahrt, 
Laminat-, Vinyl- und Teppichboden. Fa. J. Kunze 
Tel.: 0151/55735897

Entrümpelung, kostenloses unverbindliches 
Angebot. Rufen Sie an 0151 22603634

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341.2327326, www.proAkteur.de

2 mal Probetraining Karate und Selbstver-
teidigung für Kinder und Erwachsene. info 
unter: www.karateverein-flyingdragon.de

Sonstiges
Kaufe alte Weißwäsche, Nähutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 4114422

Immobilien
Suche Pkw-TG-Stellplatz (bei Duplex nur 
oben) in Connewitz bis Südvorstadt. E-Mail: 
Ute.Jahn2@web.de

Suche in Engelsdorf, Siedlung Topasstraße, 
Garage zu mieten. Tel.: 0178 5489574

Suche Garage o. ä. für Oldtimer, H > 2,10 m, 
linus_lemberg@yahoo.de

Haus & Garten
Garten abzugeben i. KGV Leipzig Paunsdorf. 
250 m², Laube, Strom, Brunnen vorhanden. 
Preis: VB, Tel. : 0341 253 225 41

Garten in Leipzig Portitz KgV „An der Krätz-
bergstraße“ 420 qm Strom und Wasser Raster-
laube GL21 komplett eingerichtet abzugeben. 
Preis VB, Tel. 2330059

Kleingarten 317qm, massives Gartenhaus im 
Blockhausstil, Wasser- u. Stromanschluss, 3000 
EUR, KGV „Am Friederikenschacht“ e.V. , Telefon: 
0175 | 8376489

Ihr*Allroundhandwerker / Maler / Mann*f. 
a. Fälle, f. Haus & Garten & Renovierungs & 
Entrümpelungsarb., Seniorenhilfe, Notdienst, 
Zaunbau, Reparatur, Hecken & Baumschnitt 
+ Fällung, Freischneiden*v. Verwild. Gärten & 
Wiesen, Laub + Grünschnitt m. Abtransport! 
017622576557

Anzeigen

 
Soziales Leipzig 2024?

Vor Armut schützen und

 
Reichtum begrenzen

Steffen Wehmann 
(Stadtrat - Fraktion Die Linke)  

Doreen Voigt 
(Paritätischer Wohlfahrts-
verband Sachsen) 

Moderation: 
Petra Gebauer

Bernhard Stief 
(Pfarrer, Nikolaikirche)

Gregor Giele 
(Probst, St. Trinitatiskirche)

Andreas Dohrn 
(Pfarrer i.R., Peterskirche)

Mit:

Dienstag, 7. Mai 2024, 18:00 Uhr,
Gemeindesaal der Katholischen Pfarrei 
„Heilige Familie“, Ossietzkystraße 60

Podiumsdiskussion

08. Mai 2024, 14–18 Uhr: 
Die Mietergemeinschaft Schönefelder Höfe, der 
Clearingstelle und anonymisierte Behandlungs-
schein Leipzig e. V. (CABL e.V.) und die Poliklinik 
freuen sich darauf, Ihnen am 8. Mai ihre neuen 
Räumlichkeiten vorzustellen. Zum Tag der of-
fenen Tür können sich freuen auf: 
• 14.45 Uhr & 16.30 Uhr Führungen durch die 
neu gestalteten Räumlichkeiten 
• Köstliche Snacks und erfrischende Getränke 
• Infotische der ansässigen Vereine, die einen 
Einblick in ihre Arbeit und Projekte bieten...
Der Tag der offenen Tür ist eine wunderbare Ge-
legenheit, mehr über die vielfältigen Angebote 
und Aktionen im Stadtteil zu erfahren.

i Poliklinik - Solidarisches 
Gesundheitszentrum Leipzig e. V., 

Taubestraße 2, Telefon: 0341 | 58 14 24 71
Mobil: 0176 | 54 27 86 53  (Mo-Fr 10-14 Uhr)

Tag der offenen Tür 
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Anzeigen

ab 199 EUR1

monatlich finanzieren

Stromverbrauch4 für den Hyundai IONIQ 5, 77,4 kWh, 168 kW (229 
PS), Heckantrieb, 19-Zoll-Leichtmetallfelgen nach WLTP: kombiniert: 
17,0 kWh/100 km; elektrische Reichweite bei voller Batterie: 507 km, 
innerorts: 710 km; CO2-Emission 0 g/km; CO2-Effizienzklasse A+++.

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI i20 1.0 T-GDI 74 kW (100 
PS): niedrig (Kurzstrecke): 7,2 l/100 km; mittel (Stadtrand): 5,3 
l/100 km; hoch (Landstraße): 4,7 l/100 km; Höchstwert (Auto-
bahn): 5,9 l/100 km; kombiniert 5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 127 g/km; CO2-Effizienzklasse: D.

mtl. finanzieren ab 
   399 EUR2 mtl. finanzieren ab 

    159 EUR3

Hyundai IONIQ 5 Hyundai i20 Trend

Größer, kühner und 
noch dynamischer.
Mit futuristischem Look und noch mehr 
Raum für Abenteuerlust bereichert der 
neue Hyundai KONA Dein Leben.

Kraftstoffverbrauch4 für den HYUNDAI KONA 1.0 T-GDI 88 kW (120 PS): niedrig (Kurzstrecke): 7,3 l/100 km; mittel (Stadtrand): 5,9 l/100 km; hoch (Land-
straße): 5,2 l/100 km; Höchstwert (Autobahn): 6,4 l/100 km; kombiniert 6,1 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 138 g/km; CO2-Effizienzklasse: D.

Berechnungsbeispiele für eine private Finanzierung der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-An-
lage 35–37, 60327 Frankfurt am Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflich-
tige Sonderausstattungen. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 30.06.24

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt und ggf. in NEFZ-Werte umgerechnet. 
Fahrzeugbilder enthalten u.U. kostenplichtige Sonderausstatung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 HYUNDAI KONA 1.0 T-GDI 
 88 kW (120PS) 29.400,00 3.658,50 48 Monate 10.000 km 199,00 17.110,80 26.662,80 4,29 % 4,21 %

2 Hyundai IONIQ 5 77,4 kWh  
 168kW (229 PS) 54.800,00 5.146,50 48 Monate 10.000 km 399,00 27.783,60 46.935,60 4,89 % 4,78 %

3 HYUNDAI i20 1.0 T-GDI 74  
 kW (100 PS) 22.900,00 2.815,00 48 Monate 10.000 km 159,00 13.350,70 20.982,70 5,59 % 5,45 %

Das Psychosoziale Gemeindezentrum „Bochi“ zieht um

Die Koffer sind noch nicht alle ge-
packt, aber die Vorfreude auf die 
neuen Räumlichkeiten ist groß, 
auch bei den Mitgliedern der Sa-
turn-Band, über die wir schon 
mehrfach berichteten. 
Im neuen Psychosozialen Gemein-
dezentrum, das sich ab 6. Mai dann 
öffentlich in der Friedrichshafener 
Straße 141 präsentiert, gibt es na-
türlich auch einen Proberaum für 
die Musiker, die im vergangenen 
Jahr bereits ihr 20-jähriges Jubi-
läum feiern konnten. Schließlich 
tragen sie mit dazu bei, dass so 
manches Fest mit fröhlichen Lie-

dern zum Tanzen und Mitsingen 
umrahmt werden kann.
Zum letzten Mal ist das Gemeinde-
zentrum in der Bochumer Straße 
26 in Mockau am 19. April geöff-

net. Dann wird umgezogen. Eine 
neue Ära beginnt für die „Bochi“, 
wie das Gemeindezentrum allge-
mein liebevoll genannt wird. Viel-
leicht gibt es ja bald auch einen 
neuen Namen? 
Wie dem auch sei, der Terminkalen-
der der Saturn-Band unter Leitung 
von Jens Müller ist gut gefüllt. So 
können Sie die Band am 27. April 
ab 11.45 Uhr auf dem Stötteritzer 
Gutshof zum Flohmarkt erleben. 
Am 7. Mai wird ab 15 Uhr im Nach-
barschaftshilfeverein Lindenau 
aufgespielt, und sicher bald auch 
in den neuen Räumlichkeiten.

Seniorentreff 
Sonnenwall
Löbauer Str. 68-70
Tel.: 0341 | 6976761
Mail: seniorentreff.

sonnenwall@volkssolidari-
taet-leipzig.de 
www.volkssolidaritaet-leipzig.
de/seniorenangebote 
Öffnungszeiten: 
Mo: 11-16.30 Uhr; Di: 9-16 
Uhr; Mi: 9.30-16 Uhr; Do:  
10-16 Uhr, Fr: geschlossen
Kostenfreie Sozialberatung:  	
donnerstags 10–12.30 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Veranstaltungen:
Di  wöchentlich, 9.30 Uhr:
Handy - Sprechstunde 
(bitte Termin vereinbaren)
Mi wöchentlich, 14.45 Uhr:	
Treff im Café
Do 18. 4. | 2. 5. | 23. 5. | 6. 6.,
14 Uhr: Lesecafé
Mo 22. 4. | 27. 5., 11 Uhr: 	
Heiteres Gedächtnistraining
Do 25. 4. | 16. 5. | 30. 5., 
13.30 Uhr: Spiele-Treff
Mo 29. 4. | 3. 6., 14 Uhr:	
Musikcafé mit Stephan
Di 7. 5. | 4. 6., 13.30 Uhr:	
„Sicher mobil“ 
Mo 13. 5.,14 Uhr:	
Ein Lied geht um die Welt - 
Melodien zum Muttertag 
(Anmeldung notwendig)
Di 14. 5., 13.30 Uhr:	
Kreative Stunde 
Di 21. 5., 13.30 Uhr: Ein Haus-
notruf kann Leben retten

Seniorenbegegnungsstätte
Kieler Straße 63–65
Tel: 0341 | 60 18 410
Mail: seniorenbegegnung@
volkssolidaritaet-leipzig.de 
Öffnungszeiten: 
Mo geschlossen; Di 9-15 Uhr;
Mi 11-17 Uhr; Do 10-17 Uhr;
Fr 10-16 Uhr
Veranstaltungen:
Di wöchentlich, 9.30 und 11 
Uhr: Gleichgewichtstraining
Di 12.30 Uhr: Bingo
Do, 18. 4. | 2. 5. | 16. 5., 15 
Uhr: Gedächtnistraining
Do 2. 5., 10.30 Uhr:
Sicher mobil! mit dem ADAC
Mi 8. 5., 14 Uhr:  
Mobilitätsberatung 
Do 25. 4. | 9. 5. | 23. 5. | 6. 6., 
14 Uhr: Musik-Café 
Mi 22. 5., 14 Uhr: Ein Haus-
notruf kann Leben retten
Mi 29.5., 14 Uhr: Musikromanze 
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Schönefeld	
Gorkistr. 131	
Thekla	
Tauchaer Str. 78

☎ 2 32 23 13

Bestattungshaus
Heidrun Uhlig GmbH

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

BESTATTUNGSHAUS 
„EWIG“

TAG & NACHT
2 41 13 02

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig 
Bautzner Str. 18

Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

BESTATTUNGEN	 K R I E G L S T E I N
Goldsternstraße 41	 Riesaer Straße 31
04329 Leipzig-Paunsdorf	 04328 Leipzig-Alt Paunsdorf

Tag- und Nachtservice
Immer für Sie da!

0341 - 352 3998
www.bnkrieglstein.de         bestattungen@bnkrieglstein.de

Erdbestattung - Feuerbestattung - Friedwald - Seebestattung
Diamantbestattung - Bestattungsvorsorge

Kompetente
Beratung im 

Trauerfall

Oft sehen wir einen verstor-
benen Angehörigen zum 
letzten Mal im Bestattungs-
institut. Dieser letzte Blick 
ist für den Trauerprozess von 
großer Bedeutung. Daher  
legen Bestatter sehr viel 
Sorgfalt in eine würdige Her-
richtung von Verstorbenen. 
Der Bestatter Adrian Portner 
hat kürzlich seine Ausbildung 
im Leipziger Bestattungsins-
titut Ananke abgeschlossen. 
Er berichtet in seinem Vortrag 
offen und transparent aus seiner 
Berufspraxis und gibt Einblicke in 
ein Thema, das für viele Menschen 
mit Tabus belegt ist.
Die Veranstaltung findet im Rah-
men der Sonderausstellung „R.I.P. 

– Die letzte Adresse. Tod und Be-
stattungskultur in Leipzig“ (20.3. – 
1. 9.2024) im Stadtgeschichtlichen 
Museum Leipzig, Haus Böttcher-
gäßchen, statt. 
Weithin gilt heute der Tod als 

„Ein Anblick für die Ewigkeit“ – Vortrag und Führung im Stadtgeschichtlichen Museum Leipzig

größtes Tabuthema des 
modernen Menschen. 
Er wird eher als Zumu-
tung empfunden, über 
die man nicht nachden-
ken möchte. Über Jahr-
tausende hinweg aber 
galt Sterben als selbst-
verständlicher Teil des 
Lebens. Man bereitete 
sich bewusst darauf vor, 
umgab es mit eigenen 
Ritualen, Gerätschaften 
und Musiken, nahm Ab-

schied von Sterbenden, begleitete 
ihr Hinscheiden und hielt auch 
nach ihrem Tode ein unsichtbares 
Band der Zusammengehörigkeit 
aufrecht. 
Die Ausstellung wird sich etlichen 

Blick in die Ausstellung.       Foto: Markus Scholz

Aspekten rund um das heikle The-
ma zuwenden. 
Vortrag und Führung:
Do., 18. April, 18 Uhr: 
„Ein Anblick für die Ewigkeit“  
Vortrag mit dem Bestatter Adrian 
Portner. 
Eintritt: 2 EUR zzgl. Eintritt. 
Di., 23. April, 16.30 Uhr: 
„R.I.P. – Die letzte Adresse“ 
öffentliche Führung.
Stadtgeschichtliches Museum 
Leipzig, Haus Böttchergäßchen, 
Böttchergäßchen 3. 
Eintritt: 2 EUR zzgl. Eintritt.

i Voranmeldung für beide 
Veranstaltungen 
erwünscht: 

Telefon: 0341 | 9 65 13 40 
Mail: stadtmuseum@leipzig.de
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Schneller zum Ziel und  
besser verbunden

Buslinie
Neu seit 3. Januar 2024

www.L.de/buskonzept-nord

Das Liniennetz der Zukunft ermöglicht:
mehr Fahrten, kürzere Arbeitswege, bessere Anbindungen

Weitere Änderungen gibt es bei den Linien  .

Kalendergeschichten

Grünes Juwel für die Leipziger Bürgerschaft: der Palmengarten

Unglaublich prächtig muss er 
gewesen sein, der am 29. Ap-

ril 1899 eröffnete Palmengarten. 

Text- und Bildzeugnisse wei-
sen ihn als kostbares grünes 
Juwel aus, entstanden in den 
Jahren der raschen Entwick-
lung Leipzigs zur Großstadt. 
Bis zu 20 000 Menschen 
sollen zu Anfang des 20. 
Jahrhunderts den 22 Hekt-
ar großen Vergnügungspark 
mit dem Gesellschafts- und 
Palmenhaus, den künstlichen 
Flussläufen, Steinbrücken 
und dem Gondelteich täglich 
besucht haben.
Seine Entstehung verdankt der 
Palmengarten einer Idee von 
Oberbürgermeister Otto Georgi. 
Als 1893 der Leipziger Gärtnerei-
verein mit einer internationalen 
Gartenschau auf den landwirt-
schaftlichen Versuchsfeldern 
zwischen Leipzig und Lindenau 

zert-, Fest- und Speisesälen 
auch ein Palmenhaus besaß. 
Außerdem gab es einen Kon-
zertpark mit Halle und einen 
Gondelteich, auf dem man im 
Sommer mit dem Ruderboot 
fahren und im Winter Schlitt-
schuh laufen konnte. 
Der noch heute vorhan-
dene Pavillon am Ufer des 
Teiches war 1897 auf der 
Sächsisch-Thüringischen In-
dustrie- und Gewerbeausstel-

lung im König-Albert-Park aufge-
stellt worden und kam danach in den 
Palmengarten. 
In seiner Exklusivität zog der Pal-
mengarten mit den vornehmen Re-
staurants und Cafés vor allem die 
gehobenen Gesellschaftsschichten 
Leipzigs an – dafür sorgten schon 
die Eintrittspreise für das Gelände. 

Ehemaliges Gesellschaftshaus im Palmen-
garten                   Abb.: Archiv der Autorin

sein 50. Jubiläum feierte, schuf der 
Lindenauer Gärtnereibesitzer Otto Moß-
dorf ein so ansprechendes Areal, dass 
Georgi das „Palmengarten-Projekt“ ent-
wickelte: Es sollte ein Landschaftsgarten 
entstehen, der den Leipzigern die Palmen 
des Südens näherbrachte. Für diese tro-
pischen Gewächse entstand das zentrale 
Gebäude des Parks, das neben Kon-

Es gab allerdings auch Rabatte für 
weniger Wohlhabende.
Der schöne Palmengarten wurde

Ende der 1930er Jahre zerstört. 
Als die Nationalsozialisten auf 
dem Parkgelände eine Guten-
berg-Schau planten, ließen sie alle 
Parkgebäude sprengen, um Platz 
für neue Ausstellungshallen zu 
schaffen. Der Ausbruch des Zwei-
ten Weltkrieges verhinderte die 
Bücherschau.
Geblieben ist vom vor 125 Jahren 
eröffneten Palmengarten, der sich 
als Teil des Clara-Zetkin-Parks von 
der Jahnallee bis zu Elster und 
Luppe erstreckt, eine Parkanlage, 
die sich mit den noch vorhande-
nen Gestaltungselementen wie 
dem Palmengartenteich, dem 
weitverzweigten Wegenetz und 
dem wertvollen Baumbestand 
einen ganz eigenen Reiz bewahrt 
hat und für jedermann geöffnet 
ist. 	 Dagmar Schäfer
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Etwa 122.000 Leipzigerinnen und 
Leipziger sind älter als 65 Jahre. Das 
sind rund 20 Prozent der Gesamt-
bevölkerung der Stadt. Viele von 
ihnen haben den Wunsch nach ei-
nem selbstbestimmten Leben. Egal, 
ob in den eigenen vier Wänden oder 
im Betreuten Wohnen – wichtig 
ist nur, dass man sich rechtzeitig 
Gedanken über den Lebensabend 
macht und ggf. professionelle Hilfe 
und Beratung holt. 

Ein guter Anlaufpunkt ist beispiel-
weise die Sächsische Ambulante 
Kranken- und Altenpflegedienst 
OHG (Saka) in Schönefeld. Orts-
blatt-Leipzig traf sich mit Ge-
schäftsführerin Annelie Schneider 
und Verwaltungsleiterin Susann 
Schumann in der Gorkistraße 95. 
Hier befindet sich auch das Pfle-
geberatungszentrum. „Wir sind 
einer der wenigen Pflegedienste 
in Leipzig, der so eine Möglichkeit 
bietet“, erklärt Annelie Schneider. 
Kostenfrei kann man sich hier von 
Montag bis Donnerstag von 9-14 
Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr 
über alle Fragen rund um die Pflege 
und die Antragsmodalitäten, aber 
auch über Hilfe im Haushalt und 
über die Möglichkeit des Betreuten 
Wohnens informieren. 

Die Schönefelder nutzen die 
Möglichkeit rege, fast 300 Bera-
tungsgespräche werden im Jahr 
geführt. „Das ist auch eine Art 
Vertrauensbeweis, den wir uns mit 
den Jahren aufgebaut haben“, so 
Annelie Schneider. Immerhin jährt 
sich in diesem Jahr zum 30. Mal 

die Gründung des Pflegedienstes 
in der Gorkistraße. Dem damaligen 
Anliegen „ältere Menschen ganz 
individuell zu betreuen“, ist das 
Unternehmen bis heute treu geblie-
ben. 10 Klienten (im Lateinischen 
auch Schützlinge) waren es damals, 
heute sind es rund 300. 
Pflegedienstleiterin Mandy Peter-
sen ist von Anfang an mit dabei 
und bestes Beispiel dafür, dass  ihre 
Tätigkeit mehr als nur ein „Job“ ist.

Klient so viel Aufmerksamkeit und 
Fürsorge bekommt, wie nötig.“ Dass 
der Zeitfaktor, der ja auch immer 
mit Stress verbunden ist, nicht im 
Mittelpunkt steht, bewährt sich 
auch fürs Betriebsklima. Fast 40 
Pflegekräfte kümmern sich rund 
um die Uhr sowohl bei Hausbesu-
chen als auch im Betreuten Wohnen 
um das Wohl der Älteren. „Eine 
familiäre Atmosphäre ist uns sehr 
wichtig“, erklärt die Geschäftsfüh-
rerin, die neben der ambulanten 
Pflege auch das Betreute Wohnen 
im Blick hat.

Drei Mietshäuser mit 1- bis 2-Raum-
wohnungen, meist mit Balkon und 
einem 24-Stunden-Service,  gibt 
es allein in Schönefeld. Hier wird 
nicht nur gewohnt, sondern vor 
allem gelebt. So finden regelmäßig 
Veranstaltungen statt und sobald 
das Wetter ins Freie lockt, zieht es 
die meisten in den Garten. Von der 
belebten Gorkistraße ist hier nichts 
mehr zu hören, obwohl das Umfeld 
gerade für Ältere viele Vorteile 
bietet: gute Einkaufsmöglichkei-
ten, Gesundheitseinrichtungen, 
Straßenbahn und Bus sowie der 
Mariannenpark.

Wer Interesse an einer Wohnung 
hat, kann sich gern beraten lassen. 
Wie gesagt: Im Beratungszentrum 
stehen die Türen offen ...

Elke Rath

i SAKA Leipzig
Gorkistraße 95
Telefon: 0341 | 23 30 142
Mail: info@saka-leipzig.de

So geht Sächsisch: 30 Jahre im Dienst für das Wohl älterer Menschen

Wie Susann Schumann erzählt, 
fährt sie mit den Senioren auch mal 
in ihrer Freizeit an den Cospudener 
See, geht mit ihnen spazieren, orga-
nisiert Feste und steht mit Blumen 
am Krankenbett. „Überhaupt“, so 
ergänzt die Verwaltungsleiterin, 
„schauen wir bei der Betreuung, 
wie oftmals in der Pflegebranche 
üblich, nicht auf die Uhr. „Wir 
haben uns bewusst gegen die Zeit 
entschieden und dafür, dass jeder 

Annelie Schneider (links) und Susann Schumann.               Foto: Saka

Schlosskonzert
Sonnabend 25. Mai, 16 Uhr:
Gedächtniskirche Schönefeld, 
Ossietzkystraße 39
Die Chursächsische Capelle Leipzig 
musiziert unter dem Motto: 
„Concerto und Sinfonia - Barockes 
Sommerfest“. Musik u.a. von Ar-
cangelo Corelli, Jean-Marie Leclair, 
Johann Georg Pisendel.
Alte Musik e. V., 0341 |  8775263
https://barockmusik-in-leipzig.de

Kräuterwanderung
Am Samstag, dem 27. April, 
wandern wir von Böhlitz-Ehren-
berg durch das Quasnitzer Holz, 
über den Luppedamm durch den 

Veranstaltungstipps

Schlosspark Lützschena bis zur 
Auwaldstation. Auf unserem Wan-
derweg werden wir unter Anlei-
tung von Frau Dr. Nikolaus essbare 
und heilende Kräuter kennenler-
nen und sammeln. In der Auwald-
station bereiten wir diese Kräuter 
dann zu und, wer möchte, darf 
diese auch gern verkosten. 
Treffpunkt: 9 Uhr, Endhaltestelle 
Linie 7, Böhlitz-Ehrenberg. 
Strecke: 10 km geführt.
Eveline Fritsch, 
Verein Leipziger Wanderer e. V.

i Bitte bis zum 25. April an-
melden bei Wanderleiterin: 
Heike Busch, 
Telefon: 0173 | 9 43 14 10.

PR
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Sie empfehlen uns weiter 
und erhalten eine Provision*

*bei erfolgreichem Vertragsabschluss

Ihr kompetenter  
Partner im  

Verkaufen und  
Vermieten  

Ihrer lmmobilie.

Telefon: 0176 / 32 16 21 04
info@Liehr-lmmobillien.de
www.Liehr-lmmobilien.de

Anzeigen

Am 10. März 2024 war es endlich 
so weit: Der Spielturm Im Garten 
der katholischen Gemeinde in 
der Ossietzkystraße 60 wurde im 
Anschluss an den Gottesdienst er-
öffnet. Ab 11.30 Uhr versammelten 
sich zahlreiche Kinder mit ihren 
Familien auf der Wiese des Gemein-
dezentrums. Neben den Kindern 
und Gemeindemitgliedern waren 
auch Sponsoren und Unterstützer 
des Projektes sowie Familien der 
evangelischen und vietnamesischen 
Gemeinde erschienen. 

Nach einer Begrüßung durch Pfar-
rer Hajek wurde der Spielplatz mit 
Liedern, Gebeten und Weihwasser 
gesegnet. Nachdem die Kinder das 
Absperrband durchtrennt hatten, 
wurde der Spielturm erobert. Die 
Kinder probierten die verschiede-
nen Aufgänge aus und testeten die 

Rutsche. Und während sie spielten, 
konnten sich die Gäste mit Speisen 
und Getränken stärken.
Wir hoffen, dass der Spielplatz den 
Kindern in den nächsten Jahren viel 
Freude bereitet und immer wieder 
zu einem Ort guten Miteinanders 
und Begegnungen verschiedener 
Schönefelder Gruppen wird.

Der neue Spielturm wurde mit 
Mitteln aus dem Verfügungsfonds 
Schönefeld der Städtebauförde-
rung unterstützt. 

i Weitere Informationen zur 
Förderung aus Mitteln des 

Verfügungsfonds erhalten Sie 
beim Stadtumbaumanagement 
Schönefeld: 
Telefon: 0341 | 5 50 37 73 
E-Mail:
schoenefeld@bgh-leipzig.de

Kinder erobern den neuen Spielturm im Garten der katholischen Gemeinde

Vor-Ort-Termin im Mariannenpark

Schon entdeckt? Der neue, großzügig gestaltete Jugend-Spielplatz 
im Mariannenpark macht Lust auf Bewegung im Freien. Neu gestaltet 
wurde auch der ehemalige Ernst-Thälmann-Hain. Die Sanierungsar-
beiten sind abgeschlossen. Am 17. April, 11 Uhr, erfolgt die öffentli-
che Übergabe beider Anlagen. Treffpunkt ist der ehemalige Appell-
platz am Ehrenhain im Mariannenpark. Die Schönefelder sind herzlich 
dazu eingeladen.	 Fotos: Gerhard Trilse

Sofort dicht umlagert: Der neue Spielturm im Garten der katholi-
schen Gemeinde in der Ossietzkystraße in Schönefeld.    

Foto: Arnold Michl
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Unsere Leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Verkauf von Leasingrückläufern / ge-
brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro

•	 Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-
onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

	 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art

•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 
richtigen TV-Größe

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
•	 Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
•	 Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
•	 Reparaturen aller Art an den TV-Video- 

Hifi- und Multimediaprodukten 
•	 Netzwerk und PC-Installationsservice 
•	 unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
•	 Reparaturen von Haushaltsgeräten
	 in eigener Werkastt
•	 Reparaturen von Smartphones durch einen 

autorisierten Partner 
•	 Exclusivpartner von Dyson und Bosch 

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel.: 0341 / 2 33 01 46
Handy: 0179 / 595 20 50

Mo - Fr 9.00 -12.00 + 12.30 -18.00 Uhr
Sa 9.00 -12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

Energieberatung
bei Ihnen vor Ort!

Anhand Ihrer vorhandenen Haus-

haltsgeräte geben wir Ihnen Tipps 

und Empfehlungen, wie Sie Ihre 

Energiekosten senken können und 

überprüfen ob Ihre Geräte noch 

auf dem neuesten Stand sind!

     Reparatur von 

Haushaltgeräten aller Art 

  in eigener Werkstatt

Viterma zaubert aus Ihrer alten Badewanne eine sichere, 
ebenerdige Dusche. Unser individuell anpassbares Dusch-
system integriert sich perfekt in Ihr bestehendes Bad.

WANNE RAUS, DUSCHE REIN!

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
V ITER M A-P RODU

K
T

E

REGIONALE

HA N D W E R K E R

Fachbetrieb mit Schauraum
Zschortauer Straße 57A
04129 Leipzig

Jetzt Termin vereinbaren!
Tel. 0341 99 65 95 59
www.viterma.com

Bei der QuartierPflege werden 
Menschen mit Pflegebedarf durch 
Personen unterstützt, die in ihrer 
Nachbarschaft wohnen. Das ga-
rantiert kurze Wege, ein schnelles 
Helfen und was besonders 
wichtig ist: Die helfen-
den Nachbarinnen und 
Nachbarn kennen sich im 
Stadtviertel aus. 
Die QuartierPflege ist 
professionell organisiert, 
geschieht auf vertraglicher 
Basis und unter Einhaltung aller 
gesetzlichen Vorgaben. Die Nach-
barinnen und Nachbarn, die Be-
treuungsleistungen übernehmen, 
werden geschult und erhalten ein 
Entgelt.
Inzwischen existieren bereits 13 
Sorgegemeinschaften, in denen 
Pflegebedürftige durch jemanden 
aus der Nachbarschaft eine Betreu-
ung erhalten.

Wie es sich anfühlt, Unterstützung 
aus der vertrauten Nachbarschaft 
zu erhalten, davon berichtet eine 

84-jährige Frau, deren Mann pfle-
gebedürftig ist. Sehr hilfreich war 
für ihre Familie, wie sie meint, 
gleich zu Anfang die kostenlose 
Pflegeberatung durch die Quartier-
Pflege. Einmal in der Woche wird 
sie nun als pflegende Angehörige 
von einer Nachbarin im Haushalt 
unterstützt. 
Die Frau des Pflegebedürftigen 
sagt: „Seit ich Unterstützung von 
der QuartierPflege bekomme, habe 
ich mehr Ruhe und Zeit für mich. 
Das ist auch für meine Tochter sehr 

beruhigend, weil sie weiß, dass es 
jemanden gibt, der vor Ort für uns 
da ist“.
Die Unterstützung leistende Nach-
barin (65) sieht ihr ehrenamtliches 
Engagement (gegen eine Auf-
wandsentschädigung von 10 EUR/
Stunde) in der QuartierPflege so: 
„Dank der kurzen Wege kann ich 
mein Engagement viel besser in 
mein Leben einbinden und dazu 
noch etwas verdienen. Was mir 
auch besonders gefällt, ist das 
persönliche und nette Miteinander 
im Team der QuartierPflege. Das 
ist heutzutage eine Rarität. Auch 
deshalb bin ich sehr gerne bei der 
QuartierPflege dabei.“ 

Dieses, das Gemeinwohl fördernde 
Konzept, wird gegenwärtig im 
Rahmen eines Pilotprojektes in zwei 
Leipziger Stadtvierteln in die Praxis 
umgesetzt: Rund um die Straße des 
18. Oktober (Messemagistrale) und 
in Schönefeld-Ost.

Wer in Schönefeld-Ost wohnt, erst 

einmal Pflegeberatung oder schon 
ambulante Pflege benötigt, als 
Nachbarin oder Nachbar gern un-
terstützen möchte, der rufe bitte in 
unserem QuartierPflege-Büro an: 

i Dienstag, Donnerstag und 
Freitag: 9–15 Uhr, 
Mittwoch: 12–18 Uhr, 
Telefon: 0341 | 90 96 83 31 

Gut informiert
Zudem laden wir zu zwei Veranstal-
tungen in Schönefeld-Ost ein:
• 30. Mai, 15–17 Uhr, zu einer In-
formationsveranstaltung über die 
QuartierPflege.
Bibliothek Schönefeld, 
Shukowstraße 56
• 13. Juni, 15–17 Uhr, zu einer 
Vorstellung der QuartierPflege bei 
einem Treff mit Kaffee und Kuchen.
Garten der 20. Oberschule, 
Bästleinstraße 14. 

i Und natürlich können Sie 
sich auf unserer Website 

über die QuartierPflege informie-
ren: www.quartierpflege.de 

QuartierPflege – Unterstützung Pflegebedürftiger durch die Nachbarschaft PR

Hilfe aus der Nachbarschaft 
bringt auch Generationen 

einander näher.         Foto: privat
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KANZLEI 
NUSSMANN 
LEIPZIG • ZIMMERSTRAßE 1 

FACHANWÄLTIN ERBRECHT 
TESTAMENTSVOLLSTRECKERIN & MEDIATORIN 
FACHANWÄLTIN FAMILIENRECHT 

 

KOSTENFREIE VORTRÄGE • ANMELDUNG ERFORDERLICH 

KOSTENFREIE ERSTEINSCHÄTZUNG 
0341 9838980 • täglich bis 22 Uhr 

www.KANZLEI-NUSSMANN.de 

KOSTENFREIE ERSTEINSCHÄTZUNG 
 A 0341 98 38 980 • täglich bis 22:00 Uhr

www.KANZLEI-NUSSMANN.de

KOSTENFREIE VORTRÄGE • ANMELDUNG ERFORDERLICH
16.04., 18 UHR 	 TESTAMENTGESTALUNG & VORSORGEVOLLMACHT
17.04., 18 UHR	 TESTAMENT KINDERLOSER & PATIENTENVERFÜGUNG

Wir werden immer wieder mit der fehlerhaften 
Rechtsansicht konfrontiert, dass nahe Famili-
enangehörige oder der Ehegatte für Sie auto-
matisch handeln können, wenn Sie geschäfts-
unfähig sind. Das stimmt nicht!
Alle volljährigen Kinder und Ehegatten können 
nur dann Familienangehörige vertreten, wenn 
sie vorher mit einer schriftlichen Vorsorgevoll-
macht legitimiert worden sind.
Mit der Errichtung einer Vorsorgevollmacht 
vermeidet man die staatliche Einmischung 
in die Privatsphäre. Der Vollmachtgeber be-
stimmt selbst den Umfang seiner Vertretung. 
Außerdem wählt er selbst seine(n) Bevoll-

Vermeiden Sie die Anordnung der Betreuung im Falle Ihrer Handlungsunfähigkeit

Behandlungen. Die Patientenverfügung muss 
so konkret wie möglich sein. Die Angabe „Kei-
ne lebensverlängernde Maßnahmen" – das ist 
auf jeden Fall zu wenig konkret, hat der BGH 
geurteilt, BGH XII ZB 61/16.
Ihre Vollmacht muss den von Ihnen gewünsch-
ten Inhalt haben und die gesetzlichen Anfor-
derungen erfüllen. Rechtsanwältin Marion 
Peper, Fachanwältin für Erbrecht steht Ihnen 
bei der Gestaltung Ihrer Vorsorgevollmacht, 
Patientenverfügung, Generalvollmacht und 
Betreuungsverfügung fachlich kompetent zur 
Seite.
Wir schlagen vor, Sie zu Ihrer konkreten Vor-
sorgevollmacht im Detail zu beraten: täglich 
bis 22 Uhr – bundesweit! Vereinbaren Sie hier-
zu einen Besprechungstermin, einen Telefon-
termin oder senden Sie uns eine E-Mail.
Nutzen Sie unsere kostenfreie telefonische 
Ersteinschätzung. Für persönliche Terminab-
sprachen stehen wir Ihnen zur Verfügung. Sie 
erreichen uns:

i HOTLINE: WURZEN 03425 | 9 00 20
HOTLINE: LEIPZIG: 0341 | 9 83 89 80

MAIL: sekretariat@kanzlei-nussmann.de
M. Peper, Fachanwältin für Erbrecht
Zertifizierte Testamentsvollstreckerin
Fachanwältin für Familienrecht
Zertifizierte Mediatorin

mächtigte(n) aus. Auch bestimmt der Voll-
machtgeber, in welchen Fällen und in welchem 
zeitlichen Rahmen die Vorsorgevollmacht gel-
ten soll. So kann der Verfasser der Vollmacht 
verfügen, dass die Vollmacht schon vor Eintritt 
seiner eigenen Hilfsbedürftigkeit zum Tragen 
kommt, oder dass sie sogar über seinen Tod hi-
naus Geltung haben soll.
Von der Vorsorgevollmacht zu unterscheiden 
ist die Betreuungsverfügung. Die Betreuungs-
verfügung ist dann zu gestalten, wenn Sie kei-
ne Vertrauensperson haben.
Eine Patientenverfügung beinhaltet die zu-
künftigen medizinischen und pflegerischen 

Anzeige

Wie das Kulturamt informiert, 
zeigt das Stadtteilkulturfestival 
OSTLichter vom 24. August. bis 
zum 13. Oktober 2024 den Leip-
ziger Osten in seiner kulturellen 
Vielfalt. Bei ganz verschiedenen 
Veranstaltungen und Aktionen 
entstehen Gelegenheiten, anderen 
Menschen zu begegnen und be-
sondere Erfahrungen zu sammeln. 
Das Stadtteilkulturfestival OST-
Lichter lädt ein, die vielseitigen 
Stadtteile des Leipziger Ostens 
zu erkunden – von Volkmarsdorf 
und Schönefeld über Sellerhausen, 
Reudnitz und Anger-Crottendorf 

Ideen und Projekte für OSTLichter 2024 gesucht

bis Paunsdorf, Engelsdorf, Baals-
dorf und Althen sowie Kleinpösna. 
Bis zum 13. Mai 2024 können Ak-
teure aus dem Leipziger Osten ei-
gene Ideen für eine Veranstaltung, 
eine Aktion oder ein Projekt ein-
reichen. 

i Anmeldung unter: 
www.ostlichter-leipzig.de 

Bei Beratungsbedarf zu einer Ver-
anstaltung bitten die Verantwort-
lichen des Festivals um Kontakt-
aufnahme per E-Mail (bitte mit 
Angabe der Telefonnummer) un-
ter: ostlichter@muehlstrasse.de 

28. Sponsorenrally am 25. Mai in Schönefeld

Große wie kleine Radfahrer stehen 
bereits in den Startlöchern. Zum 
28. Mal läd der CVJM zur Sponso-
renrally ein. 
Am 25. Mai können sich Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und Fa-
milien von 13.30 bis 15.30 Uhr 
anmelden. Ab 14.30 Uhr gehen 
die Erwachsenen an den Start, ab 
15.45 können Familien in die Pe-
dale treten, 18 Uhr erfolgt dann 
die Siegerehrung. Dazwischen gibt 

es ein buntes Kulturprogramm. 
Und weil es eine Sponsorenrally 
ist, gehen diesmal die Spenden an:
- Clara-Wieck-Grundschule
- Cleanup Leipzig gUG
- Poliklinik Soziales Gesundheits-
zentrum Leipzig e. V. 

i Weitere Informationen un-
ter:  CVJM Geschäftsstelle 
Schönefelder Allee 23a
www.cvjm-leipzig.de
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Gut zu Fuss
Fußpflege, Fußreflexzonenmassage
Podologie	 E Tel.: 0341 | 30814970
Kosmetik 	 E Tel.: 0341 | 2333627

Waldbaurstraße 14, 04347 Leipzig

Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 · Paunsdorf 
Wurzner Straße 154 a · Sellerhausen

Unsere Praxen:

• Sprach-,	 • Schluck-  
• Stimm-,	   störungen
• Sprech-,                      

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde,

auch der März gestaltete sich mit 
einem vielfältigen Programm – 
ausgehend von der Mitgliederver-
sammlung mit 126 Teilnehmenden 
am Internationalen Frauentag. Im 
Rechenschaftsbericht zum abge-
laufenen Geschäftsjahr konnte 
das großartige Engagement vieler 
ehrenamtlich Tätiger sowie die 
Unterstützung verschiedener Spon-
soren wie der Wohnungsbau-Ge-
nossenschaft Kontakt e.G. und der 
Sachsen Assekuranz Leipziger Ver-
sicherungsdienst GmbH dargestellt 
werden. Dafür bedankte sich der 
Vorstand bei allen Mitgliedern und 
Sponsoren herzlich. Die inzwischen 
540 Mitglieder sind in vielen Berei-
chen aktiv und wir freuen uns, dass 
die Angebote so gut besucht sind.

Der Diabetologe Dr. Martin Ro-
themund hat in der vergangenen 
Veranstaltung der Diabetes Selbst-

hilfegruppe über Folgekrankheiten 
von Diabetes gesprochen und 
gern auch Fragen beantwortet. 
Die Gruppe trifft sich erneut am 
Montag, den 13. Mai, um 15 Uhr.

Wir fahren nach Berlin!
Unsere erste Busfahrt in diesem 
Jahr führte uns am 20. März zur 
Tabak Baude in der Nähe von Ben-
newitz. Mit leckerem Essen und 
einem musikalischen Programm 
verbrachten wir einen schönen 
Nachmittag. Die nächste Busfahrt 
ist für den 4. Juni nach Berlin ge-
plant. Details hierzu erfahren Sie 
im Verein.

Es sind noch Plätze frei!
Nachdem nun die Winterruhe vor-
bei ist, haben wir festgestellt, dass 
einige Mitglieder aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr am Sport 
teilnehmen können. Unser viel-
fältiges Sportangebot im Bereich 
Seniorengymnastik kann wieder 
einige Interessenten aufnehmen, 

Der Jugend- und Altenhilfeverein Paunsdorf informiert:

sodass Sie gerne bei uns nach den 
Möglichkeiten anfragen dürfen. Es 
kann nach einer Probestunde ent-
schieden werden, ob das Angebot 
passend ist. Die individuellen Mo-
dalitäten erklären wir ihnen gerne, 
man kann jederzeit einsteigen.
Auch die Männerrunde, die in 
der Goldsternstraße 9 am Mitt-
wochabend ab 18 Uhr Tischtennis 
spielt, kann Verstärkung vertragen. 
Entweder Sie fragen im Verein 
oder kommen am Mittwochabend 
einfach mal zu uns.
Zur Beratung in Steuerangelegen-
heiten können Sie für Dienstag, 
den 16. April, einen Termin ver-
einbaren.
Für unseren musikalischen Nach-
mittag mit Corinna Anders sind 
noch Plätze frei, sodass Sie wäh-
rend unserer Kassenzeiten jeweils 
montags zwischen 9 und 12 Uhr 
und donnerstags zwischen 13 und 
15 Uhr die Karten vorab erwerben 
können. Ebenso ist eine telefoni-
sche Reservierung möglich. Be-
gleitet wird Corinna von DJ Ronny, 
der uns schon bei verschiedenen 
anderen Veranstaltungen unter-
stützt hat.

Ferienangebote für Kinder
Gerne berichten wir über das tra-
ditionelle Ferienangebot für Kinder 

und Jugendliche, dass uns in diesem 
Jahr wieder einmal in den Freizeit-
park „Colorado“ in Limbach-Ober-
frohna führt.
Abfahrt ist für Freitag, den 28. 
Juni, und die Rückankunft für 
Samstag, den 06. Juli, vorgesehen. 
Die Fahrt ist vorzugsweise für Teil-
nehmer im Alter von 10 bis 14 Jahre 
geeignet. Die Möglichkeit der Mit-
reise für Geschwisterkinder können 
Sie bei Frau Schweitzer erfragen. 
Eine bunte Woche mit einem viel-
fältigen Programm erwartet die 
Kinder und Jugendlichen, die Un-
terbringung erfolgt in Bungalows, 
und das Gelände verfügt über ein 
eigenes Schwimmbad. 
Fragen und Anmeldungen nimmt 
Tina Schweitzer gern entgegen:
Telefon: 0341 | 2 67 53 06
T.schweitzer@wbg-kontakt.de

Das komplette Vereinsprogramm 
können Sie auch auf unserer Inter-
netseite einsehen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Team des Jugend- 
und Altenhilfeverein e. V.

i Goldsternstraße 9, 
04329 Leipzig

Telefon: 0341 | 2 53 22 87	
info@javleipzig.de  
www.javleipzig.de

Rege Teilnahme an der Mitgliederversammlung. Verschnaufpause – Kinder und Jugendliche auf Erlebnistour.

PR
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Tauchaer Straße 145 in Leipzig

BLÜTEZEIT
Frisch gestylt …

GÄRTNEREI  THEKLA
Auf mehr Fläche finden Sie
tolle neue Sortimente für Ihren
Wohlfühlraum im Grünen.
                             Schauen Sie doch mal rein.

Jetzt wird’s bunt!Jetzt wird’s bunt!

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Anzeigen

Neues aus Ihrem Stadtteil! www.ortsblatt-leipzig.de

Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
planen in den Jahren 2024 bis 
2026 die schrittweise Einführung 
eines neuen Liniennetzes. Von den 
Änderungen hin zum Liniennetz der 
Zukunft profitiert sowohl das Stra-
ßenbahn- als auch das Busangebot 
und somit alle Leipzigerinnen und 
Leipziger. Damit setzen die Leipziger 
Verkehrsbetriebe die größte Wei-
terentwicklung ihres Liniennetzes 
seit der Umstrukturierung im Jahr 
2001 um.

In drei Stufen zum neuen Angebot
Die Änderungen werden in drei Stu-
fen jeweils zum Fahrplanwechsel 
Ende des Jahres umgesetzt. Für Sie 
als Fahrgast bringt das wesentli-
che Angebotsverbesserungen und 
kürzere Wege mit sich, so dass Sie 
noch schneller am Ziel sind. Neben 
der räumlichen und zeitlichen 
Taktverdichtung und neuen Ver-
bindungen bei Straßenbahn und 
Bus werden bis 2026 insgesamt 45 
neue Haltestellen bedient. 

Darüber hinaus werden neue Di-
rektverbindungen für über zehn 
Wirtschaftsstandorte geschaffen 
und sechs neue Flexa-Gebiete er-
schlossen. Damit werden die zehn 
Ortsteile besser an das Nahver-
kehrsnetz angebunden. Außerdem 
wird der Pilot-Zeitraum für die  
F le xa-Gebiete Südwes t  und 
Leutzsch bis Dezember 2026 ver-
längert. So entstehen neue Nach-
barschaftsverbindungen und neue 
Wohnquartiere werden erschlossen.

Erste Ziele schon erreicht
Im Liniennetz der Zukunft hat sich 
bis heute bereits einiges getan: So 
ist seit Februar die neue Buslinie 
71 im Einsatz. Sie ist eine Vorstufe 
zur geplanten Verknüpfung mit der 
Buslinie 89, die von Connewitz über 
die Innenstadt, bis Anger-Crotten-
dorf führen soll. 
Darüber hinaus haben die LVB 
Anfang des Jahres ihr Angebot im 
industriestarken Leipziger Norden 
verbessert: Bestehende Linien wur-
den neu geordnet und vereinheit-

Willkommen im Liniennetz der Zukunft 

LVB-Angebot wird bis 2026 schrittweise weiterentwickelt

licht, die Taktung optimiert sowie 
eine neue Buslinie 84 eingeführt, 
wodurch sich die Arbeitswege 
deutlich verkürzen. 
Ebenfalls bereits umgesetzt wurde 
die Ausweitung des 10-Minu-
ten-Taktes im Früh- und Abendver-
kehr. Dieser wird nun von Montag 
bis Freitag zwischen 6 und 20 Uhr 
angeboten.

Bleiben Sie auf dem Laufenden 
Alle geplanten und bereits um-
gesetzten Maßnahmen für das 

Liniennetz der Zukunft finden Sie 
unter www.L.de/neues-liniennetz. 
Eine digitale Liniennetzkarte zeigt 
Ihnen dort den aktuellen Stand und 
wie sich das Liniennetz in Stufe 1 
ab 2024, Stufe 2 ab Ende 2025 und 
Stufe 3 ab Ende 2026 verändern 
wird. 
Erfahren Sie jetzt, ob die Maß-
nahmen auch Einfluss auf Ihre 
Straßenbahn oder Ihren Bus haben, 
indem Sie sich dort gezielt über 
anstehende Veränderungen auf 
ausgewählten Linien informieren.

Alle geplanten und bereits umgesetzten Maßnahmen für das Liniennetz der Zukunft der LVB finden Sie 
unter www.L.de/neues-liniennetz. Dort erfahren Sie alles zu anstehenden Veränderungen und ob auch 
Ihre Bus- oder Straßenbahnlinie betroffen ist.                                                        Foto: © Leipziger Gruppe    

PR
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MBBoxenstop AUTOFIT
Kfz-Werkstatt | Reifendienst | Autofolierung

Theklaer Straße 92 | 04347 Leipzig
Telefon: 0341 2454071
E-Mail: info@mbboxenstop.de
www.mbboxenstop.de

Podologische Praxis Macha
Ossietzkystraße 21 · 04347 Leipzig
Telefon: 0341 / 58 19 36 96
E-Mail: podologie.macha@web.de

Podologische Leistungen
- 	Podologische Komplexbehandlung nach Heilmittelverordnung
- 	Podologische Befunderstellung und Behandlungsführung
- 	Hühneraugenbehandlung, Warzenbehandlung, Pilzbehandlung
- 	Konstruktion von Nagelkorrekturspangen für eingewachsene Nägel
- 	Nagelprotetik (Herstellung von künstlichen Nägeln 
	 bei deformierten oder fehlenden Fußnägeln)
- 	fachgerechte Vorschläge für die Fußpflege
- 	Fußberatung über Schuhwerk, Strümpfe und Pflege
- 	Durchführung von Paraffinbädern

Der Frühling ist da, und auch in den 
Stadtteil-Bibliotheken Mockau 
und Schönefeld ist allerhand los. 
Von Bilderbuchkinos über Poké-
mon-Karten und Pflanzentausch-
börsen: Bei uns findet jeder die 
passende Frühlingsaktivität.

„Bei uns ist allerhand los!“

Die zu DDR-Zeiten entstandenen 
Garagenhöfe prägen weite Teile 
des Stadtbildes – auch in Nordost. 
Mit viel Herzblut und mühsam be-
sorgtem Baumaterial errichtet, sind 
sie für die meisten der über 11.000 
Garagenpächterinnen und -pächter 
nicht nur ein wettergeschützter 
Unterstellplatz für ihr Auto, son-
dern seit Jahrzehnten auch ein Teil 
der eigenen Biographie. 
Darüber hinaus spielen die Garagen 
für den Problemkreis Verkehr und 
öffentlicher Raum sowie die zu-
künftige soziale Infrastruktur eine 
große Rolle. Manch großer Gara-
genhof mit Standortgarantie (z.B. 
Mockau-Ost) kann mit Solardä-
chern auch die nachhaltige Gestal-
tung des Klimawandels in Leipzig 
befördern. Die Fraktion DIE LINKE  

begrüßt ebenfalls den endlich vor-
liegenden Gesamtmietvertrag für 
den Garagenkomplex Schildberger 
Weg (Mockau-West), fordern von 
der Verwaltung darüber hinaus 
aber ein ortsteilbezogenes Gara-
genentwicklungs- und Parkraum-
konzept, um stadtweit festzulegen, 
an welchen strategischen Punkten 
Garagenhöfe sinnvoll, rechtssicher 
und bestandskräftig sein können. 
Sollte durch einen Schulneubau 
o.ä. allerdings die Aufgabe eines 
Garagenhofs notwendig sein, stand 
die Frage, wer die Abrisskosten 
trägt. Im März 2023 beschloss der 
Stadtrat auf Antrag der Linksfrakti-
on, dass den Betroffenen in diesem 
Fall die Stadt die Aufwendungen 
zahlen muss. 

Steffen Wehmann, Stadtrat

Garagenhöfe bewahren und aufwerten

Lesekino für kleine Leute
25. April, 15.30-17.00 Uhr,
Bibliothek Mockau
Essener Straße 102
Theo ist ein ganz besonderes Tier, 
ein Tonnentier. Er lebt in einer 
Tonne hinter dem Hühnerstall von 
Bauer Beppo. Er liebt es, zu tüfteln 
und zu basteln. Dieses Jahr will 
Theo eine richtig tolle Sahnetorte 
für seine Geburtstagsparty ba-
cken. Seine Freunde Frieda Frett-
chen, Karl Kompost und Erna Erd-
schwein werden begeistert sein. 
Doch das Tortebacken ist schwie-
riger als gedacht... 
Wir lesen „Theo Tonnentier und die 

beste Geburtstagstorte der Welt“ 
von Betina Gotzen-Beek. 
Für Kinder ab 3 Jahre.

Pokémon-Karten-Tauschbörse
26. April, 15.30-17.30 Uhr, 
Bibliothek Schönefeld
Shukowstraße 56
Wir lassen die kleinen, niedlichen, 
starken, ungeheuren, geheimnis-
vollen Monster frei. Bringt eure 
Decks mit und tauscht mit Gleich-
gesinnten Freude, Spielspaß und 
vor allem Pokémon-Karten.

Gratis-Comic-Tag 
11. Mai, 14-18 Uhr, 
Bibliothek Schönefeld
Einen ganzen Nachmittag ver-
wandeln wir die Bibliothek in ein  
Comic-Paradies. Kommt vorbei, 
erhaltet ein Gratis-Comic, erlebt 
ein Superhelden-Bilderbuchkino  
und schießt Fotos von euch in 
Superhelden-Outfits vor unserem 
Greenscreen. 

Pflanzen-Tauschbörse 
15. Mai, 15-18 Uhr, 
Bibliothek Schönefeld
Die Eisheiligen sind durch, die 
Setzlinge stecken im Beet. Alle 
Setzlinge? Tauschen Sie sich 
mit Gleichgesinnten auf unserer 
Tauschbörse für Pflanzensetzlinge 
aus. 

Immer vor Ort! www.ortsblatt-leipzig.de
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AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld 
Poserstraße 1 · 04347 Leipzig / Schönefeld 
T 0341 234006-0 · szschoenefeld@azurit-gruppe.de 
www.azurit-hansa-karriere.de

KARRIERE IM AZURIT SENIORENZENTRUM SCHÖNEFELD

Du hast Lust auf neue Herausforderungen? 
Bewirb dich jetzt, in Voll- und Teilzeit, als engagierte ...

DEIN 
PERFECT 
MATCH!

Wir freuen uns auf dich!

PFLEGEFACHKRAFT (M/W/D)

2.000 € 
Prämie!

Anzeigen

Unter dem traditionellen Motto 
„Leipzig putzt sich raus“ organi-
siert und unterstützt die Stadt 
Leipzig in diesem Jahr wieder einen 
großen Frühjahrsputz. Alle Privat-
personen, Vereine, Unternehmen 
und sonstige Institutionen sind 
dazu aufgerufen, sich im Zeitraum 
vom 13. bis zum 27. April an Reini-
gungsaktionen zu beteiligen oder 
eigene Aktionen anzumelden.
Besonders große Reinigungsaktio-
nen werden u.a. an den Samstagen 
20. und 27. April angeboten und 
umfassend durch den Eigenbetrieb 
Stadtreinigung unterstützt. Aber 
auch unter der Woche bekommen 
Frühjahrsputzaktionen nach Ab-
sprache mit der Stadtreinigung die 
entsprechende Unterstützung. 
„Mit dem Leipziger Frühjahrsputz 
bereiten wir unsere Stadt für den 
Sommer vor und freuen uns dar-
auf, in diesem Jahr mit der UEFA 
Fußball-Europameister schaf t 
auch besonders viele internatio-
nale Gäste begrüßen zu dürfen“, 

so Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Bereits jetzt sind meh-
rere hundert Anmeldungen zu Rei-
nigungsaktivitäten eingegangen. 
Wir können stolz darauf sein, dass 
sich auch in diesem Jahr wieder 
viele Bürger- und Heimatvereine, 
Schulen, Hausgemeinschaften, 
Gewerbetreibende, Kirchgemein-
den und private Initiativen beim 
Frühjahrsputz engagieren... Ich 
wünsche mir, dass sich möglichst 
viele von ihnen, auch über den 
Frühjahrsputz hinaus, für ein sau-
beres Leipzig einsetzen.“

Anmerkung der Redaktion: 
Das beginnt schon damit, dass es 
gar nicht erst dazu kommen darf, 
Unrat in Parks zu entsorgen - sie-
he Foto. Wo bleiben hier die 2023 
initiierten Umweltdetektive?

Reinigungsaktionen werden nach 
vorheriger Anmeldung durch die 
Stadtreinigung unterstützt:
www.leipzig.de/fruehjahrsputz 

Anmeldungen werden auch per 
E-Mail entgegengenommen: 
projekt-stadtsauberkeit@	  
srleipzig.de. 
Grundsätzlich werden während 

„Leipzig putzt sich raus“: Frühjahrsputz startete am 13. April

„Ich hab‘ mich vom Müll getrennt“, dichtete unser Leser Hansjürgen 
Gerstner aus der Volksgartenstraße als er am 3. März 2024 dieses 
Foto in Abtnaundorfer Park geschossen hat. So einfach machen sich 
das manche Mitbürger, neu einrichten und die alten Möbel entsor-
gen, nicht etwa bei der Stadtreinigung, sondern im Park.

des Frühjahrsputzes nur öffent-
liche Flächen von Müll und Ab-
fall beräumt – keine Wohnungen, 
Keller, Vereinshäuser oder private 
Grundstücke. 
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Bis zu  

2.500 €
Starter-
bonus* 

Diese Aktion läuft über die Plattform 
Leipziger Crowd, bei der engagierte 
Menschen die Möglichkeit erhalten in 
Leipzig und der Region Spenden zu 
sammeln, um ihre Herzensprojekte zu 
verwirklichen. Alle gemeinnützigen 
 Institutionen, die bis zum 12. Mai 2024 
ihre nachhaltigen Projekte anmelden, 
erhalten bei Erfolg einen Starterbonus 
von bis zu 2.500 €.

Nachhaltige Ideen gesucht
Was eingereicht wird, kann vielfältiger 
Natur sein. Ob eine Dachbegrünung auf 
dem Vereinshaus, die Anschaffung eines 
Lastenrads, eine bienenfreund liche 
 Blumenwiese, die Einrichtung  einer 
 Upcycling-Werkstatt oder ein Hochbeet 
für den Schulgarten – ganz gleich, ob 
groß oder klein, entscheidend ist, dass 
die Idee nachhaltig ist.

Crowdfunding-Prinzip ist leicht erklärt
Die Idee des Crowdfundings funktio- 
niert immer gleich und ist erprobt. Am  
Anfang steht die nachhaltige Idee eines 
gemeinnützigen Vereins. Diese wird  
bei www.leipziger-crowd.de mit einer 
 Beschreibung angemeldet. Da viele  
Interessenten noch keine Crowdfunding-
Experten sind, gibt das Leipziger-Crowd-
Team Tipps und Hinweise, wie das Projekt 
erfolgreich gefördert und von vielen 
 unterstützt werden kann. Dazu gehört  
es auch, ein Finanzierungsziel festzu-
legen. In einem definierten Zeitraum  
soll dann das Geld über Unterstützer 
 zusammengesammelt werden. Für  
die aktuelle Aktion muss die geplante 
Zielsumme in der Zeit vom 27. Mai bis 
24. Juni 2024 erreicht werden. 

Klimafreundliche Zukunft 
Mit der Aktion sehen sich die Leipziger 
Stadtwerke als Möglichmacher für 
 Projekte, die die Umwelt stärken und 
langfristig einen positiven Beitrag 
 leisten. So empowern sie ein neues 

 Bewusstsein, das für eine  nachhaltige 
Entwicklung in der Stadt Leipzig und 
 seiner Region sorgt.

Alle Informationen  
und Bedingungen  
zur Aktion unter

leipziger-crowd.de

Bis 2.500 Euro Starterbonus  
für Vereinsprojekte
Für ein lebenswertes Leipzig haben die Leipziger Stadtwerke eine besondere  Aktion 
ins Leben gerufen: „High Five für deinen Verein“ unterstützt nachhaltige Vereins-
projekte mit einer Extra-Förderung. Damit zeigen die Stadtwerke, dass ihnen sowohl 
eine lebendige Vereinsarbeit als auch das Thema Nachhaltigkeit am Herzen liegen.


